| Eingabenléschen ||  Formular ausdrucken |

Fischereipachtvertrag fir flieBende Gewdasser und Seen

zwischen
Verpéachter
Name, Vorname Anschrift Telefon-Nummer
und
Péachter
Name des Vereins:
vertreten durch:
Name, Vorname Anschrift Geburtsdatum | Telefon-Nummer
§1
Pachtgegenstand

Der Verpéachter verpachtet sein Fischereirecht am nachstehenden Gewasser im gesamten Umfang an den Pachter.

Name/Bezeichnung des Gewassers

Grenzen des Gewassers:

Beginn (oben) Beginn (unten)
Flur-Nr. Gemarkung Gemeinde
Lange Breite Flache in ha (bei Seen)

Der Verpachter verzichtet wahrend der Pachtzeit auf jede Art der Fischereiaustibung in diesem Fischwasser.

§2
Pachtzeit
Die Pachtzeit betragt Jahre.
Beginn: 1. Januar Ende: 31. Dezember
Pachtjahr ist das Kalenderjahr.
§3
Pachtpreis
Der jahrliche Pachtpreis betréagt €.
In Worten: €. Erist jahrlich zur Zahlung fallig am

Wenn ohne Verschulden des Pachters durch auRere Einwirkungen auf das Fischwasser der Ertrag der Fischerei we-
sentlich verringert oder vernichtet wird (z.B. durch Naturereignisse, Einleitungen, Fischkrankheiten, Wasserbauten),
so kann der Pachter eine Herabsetzung des Pachtpreises verlangen oder das Pachtverhaltnis ohne Einhaltung einer
Kundigungsfrist zum Schluss des Pachtjahres schriftlich kiindigen.
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8§84
Rechte Dritter

(1) Der Verpachter sichert zu, dass andere als die nachstehend aufgefiihrten Fischerei-, Streu- oder Wasserrechte,
welche die Fischereiaustibung des Pachters beeintrdchtigen kdnnten, nicht vorhanden sind.
Es bestehen folgende Rechte:

(2) Erhalt der Pachter nach Vertragsabschluss Kenntnis davon, dass aul3er den in Absatz 1 bezeichneten noch an-
dere seine Fischerei beeintrachtigende Rechte bestehen oder der Verpéchter die Fischerei ausibt, so kann der
Pachter eine angemessene Herabsetzung des Pachtpreises verlangen oder den Pachtvertrag mit sofortiger
Wirksamkeit schriftlich kiindigen. Der Pachter kann diese Rechte nur binnen eines Monats, nhachdem er Kenntnis
erlangt hat, ausiben.

§5
Allgemeine Pflichten

(1) Der Verpachter verpflichtet sich, fur die Beseitigung von Stdrungen und Beeintrachtigungen des verpachteten
Fischwassers Sorge zu tragen oder auf Verlangen des Péachters an diesen seine Anspriiche und Rechte gegen
den Storer abzutreten.

(2) Der Péachter ist verpflichtet, das Fischwasser pfleglich zu behandeln und sorgfaltig zu Uberwachen.

86
Besatz

(1) Der Péachter hat den Fischbestand jahrlich durch Einsetzen geeigneter Fischarten zu erganzen. Er hat bis spa-
testens 1. Dezember jeden Jahres mindestens einzusetzen:

Fischarten:

Stiickzahl/Menge:

(2) Der Besatz muss von guter Beschaffenheit sein und von einwandfreien Ziichtern stammen. Der P&chter hat den
Verpéachter unter Angabe der Bezugsquelle von Tag, Uhrzeit und Ort des Besatzes mindestens 24 Stunden vor-
her in Kenntnis zu setzen. Der Pachter hat dem Verpéchter innerhalb von drei Tagen nach dem Besatz einen
Nachweis Uber die Herkunft und die Menge der Besatzfische vorzulegen (z.B. eine Rechnung).

(3) Kommt der Pachter seiner Verpflichtung zum Besatz und zum Nachweis nicht fristgerecht nach, so ist der Ver-
pachter berechtigt, den vereinbarten Mindestbesatz auf Kosten des Péchters vornehmen zu lassen.

87
Ausfischen

Der Pachter ist verpflichtet, solche Vertiefungen im Fischwasser, welche nur bei hohem Wasserstand gefiillt sind,
beim Rickgang des Wassers aber austrocknen oder bis zum Grunde gefrieren, rechtzeitig auszufischen und die
Fischbrut sowie Fische, die nicht gefangen werden diirfen (Schonzeit, -maf3), sofort in das Hauptwasser zu verset-
zen. Kommt der Pachter dieser Verpflichtung nicht nach, so kann der Verpachter auf dessen Kosten die genannten
Stellen ausfischen und die Fische versetzen lassen.

8
Fischereierlzubnisscheine

|:| Zum Ausstellen von Fischereierlaubnisscheinen ist die schriftliche Einwilligung des Verpéchters erforderlich.

oder
|:| Der Verpéachter stimmt hiermit zu, dass der Pachter

|:| Fischereierlaubnisscheine bis zur der vom Landratsamt genehmigten Anzahl ausstellt. oder

|:| bis zu jahrlich Tages-, Wochen-, Monats- und Jahres-

Fischereierlaubnisscheine ausstellt.

Den Vertragsparteien ist bekannt, dass Erlaubnisscheine nur mit Genehmigung des Landratsamts ausgestellt werden
darfen.

Nur fir juristische Personen (z.B. eingetragene Vereine):
Ohne Erlaubnisschein dirfen nur folgende Personen fischen:

Name, Vorname Anschrift Geburtsdatum
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§9
Erweitertes Betretungsrecht

Der Péachter und die Personen, welche von ihm die Erlaubnis zum Fischfang erhalten haben, dirfen auch umfriedete
und vollstandig eingefriedete Grundstiicke des Verpachters zur Ausiibung der Fischerei betreten.

§10

Folgen des Erldschens des Pachtverhéltnisses

Falls das Pachtverhéaltnis gem. Art. 32 des Fischereigesetzes erldschen sollte (Anschluss an einen gemeinschaftli-
chen Fischereibetrieb oder Einbeziehung in eine Genossenschaft), hat der Pachter keinen Entschadigungsanspruch.
Er kann aber eine angemessene Entschadigung fir den von ihm in den letzten beiden Jahren nachgewiesenen Be-
satz vom Verpachter verlangen. Dieser Anspruch ist innerhalb einer Ausschlussfrist von 4 Wochen nach Beendigung
des Pachtverhaltnisses schriftlich geltend zu machen.

§11

Tod oder Ausscheiden eines Pachters

Stirbt ein Pachter, so endet das Pachtverhaltnis mit seinen Erben zum Ende des Pachtjahres. Sind mehrere Pachter
vorhanden, so bleibt der Vertrag mit den die Ubrigen bestehen. Gleiches gilt im Falle des sonstigen Ausscheidens
eines Mitpachters.

§12

Kindigung

Der Verpachter kann unter Ausschluss jeden Anspruchs des Pachters auf Entschadigung oder Riickzahlung des
Pachtpreises aul3er in den bereits angefiihrten Fallen den Pachtvertrag mit sofortiger Wirkung schriftlich kiindigen:
1. wenn der P&chter die Nutzung des Fischwassers unbefugt einem Dritten Uberlésst;
2. wenn der Pachter am Fischwasser oder Fischbestand (z.B. durch iibermaRige Ausbeutung) Anderungen vor-

nimmt, welche das Fischwasser nachhaltig schadigen oder wenn er wiederholt gegen fischereirechtliche Be-
stimmungen verstof3t;

3. wenn der Pachter seiner Besatzverpflichtung (8 6) trotz schriftlicher Aufforderung schuldhaft nicht nachkommt.
Das Recht der Kiuindigung steht dem Verpéachter neben dem Recht zu, den Besatz auf Kosten des Péachters
durchfuihren zu lassen.

4. wenn dem Péachter der Fischereischein verweigert oder entzogen wird.

5. wenn der Pachter trotz schriftlicher Mahnung mit der Bezahlung des Pachtpreises langer als vier Wochen nach
Falligkeit im Rickstand bleibt. Die Kiindigung wird unwirksam, wenn vor ihrem Zugang der riickstandige Pacht-
preis bezahlt ist.

§13
Hinterlegung des Vertrags

Der Verpachter hinterlegt eine Ausfertigung dieses Vertrags innerhalb von 8 Tagen beim Landratsamt Eichstéatt.

8§14
Gerichtsstand

Soweit fur Streitigkeiten aus diesem Vertrag die ordentlichen Gerichte zusténdig sind, wird das Amtsgericht

als sachlich und 6rtlich zustandiges Gericht erster Instanz vereinbart.

Ort, Datum
Der/Die Verpachter Der/Die Pachter
Unterschrift(en) Unterschrift(en)
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Hinweise zum Ausfillen des
Fischereipachtvertrages

Allgemeines

Fischereipachtvertrége kdnnen in weiten Grenzen frei vereinbart werden. Das Fischereirecht schreibt nur wenige
Dinge zwingend vor. Schon deswegen kann dieser Mustervertrag nur ein Anhalt fur die individuelle Gestaltung lhres
Pachtvertrags sein. Vom Muster kann selbstverstandlich auch abgewichen werden. Dieses Vertragsmuster beriick-
sichtigt die aus der Praxis gewonnenen Erfahrungen mit Fischereipachtvertragen.

Dieses Vertragsmuster eignet sich nicht fur die Verpachtung von Teichen Bitte fur Teiche das dafiir vorgesehene
Muster verwenden.

Das Gewasser darf an hdchstens drei Personen verpachtet werden. Bei der Verpachtung an eine juristische Person
(z.B. eingetragener Verein) muss im Vertrag festgelegt werden, welche Mitglieder (hdchstens drei) ohne Erlaubnis-
schein fischen dirfen. Es kann auch festgelegt werden, dass keine oder weniger als drei Personen ohne Erlaubnis-
schein fischen dirfen - aber es muss ausdriicklich schriftlich festgelegt werden. Die Festlegung kann auch auf die
Weise erfolgen, dass Funktionen im Verein genannt werden, wenn die Personen dadurch eindeutig bestimmbar sind
(z.B. der jeweilige Vorsitzende). Ohne eine solche Festlegung dirften z.B. alle Mitglieder eines Vereins ohne Erlaub-
nisschein fischen. Solche Vertrage sind nichtig = ungiiltig!

Der Verpachter muss eine Ausfertigung des Pachtvertrags binnen acht Tagen nach dem Vertragsabschluss beim
Landratsamt Eichstatt hinterlegen. Dies gilt auch fiir Anderungs-, Erganzungs- und Unterpachtvertrage sowie fiir
Vertrage, mit denen weitere Mitpachter ausgenommen werden. Eine Unterverpachtung ist nur mit Genehmigung des
Verpéachters zulassig.

Zu 8 1 ,Pachtgegenstand”

Gewasser und vor allem dessen Grenzen sollten mdglichst genau bezeichnet werden. Bei Gewassern, die als eigene
Grundstucke im Grundbuch eingetragen sind, bitte auch die Flurnummer und die Gemarkung angeben.

Zu 8 2 ,Pachtzeit"

Der Vertrag muss fur mindestens 10 Jahre abgeschlossen werden (Art. 31 des Fischereigesetzes). Spatere Verlan-
gerungen der Laufzeit des Vertrags dirfen auch kiirzer sein.

Zu 8 6 ,Besatz"

Im allgemeinen sind zur Besetzung flieRender Gewasser folgende Fischarten geeignet (Zahlen je km):
Forellenwasser: Bachforellen, Saiblinge, Regenbogenforellen: 2.000 — 4.000 Brut oder 100 — 200 Setzlinge
Aschenwasser: 2.000 — 4.000 Aschenbrut oder 100 — 200 Setzlinger

Barbenwasser: 100 — 200 Hechtsetzlinge, Aalbrut oder Aalsetzlinge nach Bedarf.

Ob Brut oder Setzlinge einzusetzen sind, sollte ausdriicklich vereinbart werden, Brut einzusetzen empfiehlt sich nur
in kleinen Seitenb&chen oder an sonstigen Stellen, welche ausreichend Schutz und Nahrung bieten und nur, wenn
kein starker Raubfischbestand vorhanden ist.

Zu § 8 ,Fischereierlaubnisscheine”

Fischereierlaubnisscheine sind auf eine bestimmte Zeit (Tages-, Wochen-, Monats- oder Jahresscheine, langstens
fur drei Jahre) auszustellen. Das Ausstellen von Erlaubnisscheinen muss durch das Landratsamt genehmigt sein. Die
einzelnen Erlaubnisscheine werden vom Landratsamt durch einen Siegelabdruck bestatigt.

Zu 89 ,erweitertes Betretungsrecht”

Nach Art. 70 des Fischereigesetzes hat der Pachter das Recht, nicht eingefriedete fremde Grundstiicke zur Aus-
Ubung der Fischerei zu betreten. Ob dem P&chter dariiber hinaus durch diesen Vertrag ein erweitertes Betretungs-
recht fur die Grundstlicke des Verpachters eingerdumt werden soll, kdnnen die Vertragspartner frei vereinbaren.

© Landratsamt Eichstétt | 12/04 | Sg202 — 202 Fischereipachtvertrag fur Gewasser und Seen 4/4



	Fischereipachtvertrag für fließende Gewässer und Seen
	Verpächter
	Pächter



	Löschen: 
	Drucken: 
	Text1: 
	0: 
	0: 
	1: 

	1: 
	0: 
	1: 

	2: 
	0: 
	1: 


	Text2: 
	0: 
	0: 
	1: 

	1: 
	0: 
	1: 

	2: 
	1: 
	0: 
	0: 
	1: 
	2: 



	Text3: 
	0: 
	0: 
	1: 
	0: 
	1: 


	1: 
	0: 
	1: 
	0: 
	1: 


	2: 
	0: 
	1: 
	0: 
	1: 



	Text4: 
	Text5: 
	0: 
	1: 

	Text6: 
	0: 
	0: 
	1: 
	2: 

	1: 
	0: 
	1: 
	2: 


	Text7: 
	Text8: 
	0: 
	1: 

	Text9: 
	Text10: 
	Text11: 
	Text12: 
	Text13: 
	0: 
	1: 

	Optionsfeld1: Off
	Optionsfeld2: Off
	Text14: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 

	Text15: 
	0: 
	0: 
	1: 
	2: 

	1: 
	0: 
	1: 
	2: 

	2: 
	0: 
	1: 
	2: 


	Text17: 
	Text18: 
	0: 
	1: 
	2: 



